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»Auch andere Kirchen mit im Boot« 

Kirche: Pfarrer Schemann über Volksfestgottesdienst 

Aschaffenburg Im großen Festzelt auf dem Aschaffenburger Volksfest ist für 
Speis und Trank bestens gesorgt. An diesem Sonntag gibt es dort auch geistli-
che Nahrung: Im ökumenischen Gottesdienst, der um 11.15 Uhr beginnt und 
von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Aschaffenburg ausgestaltet 
wird. 
Die Predigt wird deren Vorsitzender, der evangelische Pfarrer Hansjörg 
Schemann, halten. Mit ihm hat unser Medienhaus im Vorfeld gesprochen.  
 
Worüber werden Sie predigen in einem 
Bierzelt, in dem sich schon ein gut 
gelauntes Publikum auf den Bierbänken 
zum Frühschoppen versammelt hat und 
von zünftiger Blasmusik in Stimmung 
gebracht wurde?  

Ich gehe gemäß unserem Motto »himmel-
wärts« darauf ein, dass vieles auf dem 
Festplatz seinen Reiz darin hat, sich in 
luftigen Höhen zu begeben und dabei das 
prickelnde Gefühl von Schwerelosigkeit zu 
erleben. Wie schon Jesus auf der Hochzeit 
von Kana auftrat und Paulus sich nicht 
scheute, mitten auf dem Marktplatz von 
Athen das Evangelium zu verkündigen, so 
sollten wir als Kirchen nicht vor dem Bierzelt 
zurückschrecken, in dem sich Menschen 
fröhlich versammeln.  
 

»Sollten als Kirchen  
nicht vor Bierzelt 
zurückschrecken.«  

Hansjörg Schemann  

über Volksfestgottesdienst 
 

Ökumenische Volksfestgottesdienste der 
ACK gab es ja bereits schon 2022 und 
2023. Wie kamen die an und welche 
Erfahrungen wurden dabei gemacht?  

Bisher war die Teilnehmerzahl in den Gottes-
diensten eher überschaubar, weshalb wir 
bewusst die Anfangszeit auf 11.15 Uhr ge-
legt haben. Zugleich tritt dieser ökumenische 
Gottesdienst damit nicht mehr in Konkurrenz 
zu den anderen Gottesdiensten in der Stadt.  

Können Sie uns etwas zum Ablauf sagen - 
welche Beiträge kommen von den 
einzelnen Gemeinden? 

Mir ist es wichtig, dass auch andere Aschaf-
fenburger Kirchen mit im Boot sind. So wer-
den neben der katholischen Kirche, die durch 
den Pastoralreferenten Alfred Streib ver-
treten ist, und den lutherischen Gemeinden 
auch die Gemeinde der Siebenten-Tags-
Adventisten, die Neuapostolische Kirche und 
die Freie Evangelische Gemeinde dabei 
sein. Sie alle werden sich mit Gebeten, 
Lesungen und Fürbitten einbringen. Der 
Musikverein Melomania Obernau begleitet 
uns musikalisch.               eb
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